Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


KRönigl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, im poſt⸗Local 
Eingang Plaugengaffe M 353. 


No. 12. Montag, den 15. Januar 1838. 


Bekanntmachungen. 


1. Im Einverſtaͤndniſſe mit der Stadtverordneten ⸗Verſammlung iſt auch für 

das laufende Kalenderjahr 1838 zur Deckung des Kaͤmmerei⸗Kaſſen⸗ Bedarfs, die 

Ausſchreibung der Communal⸗Einkommens⸗Steuer beſchloſſen worden. Zur Erleich⸗ 

terung der Steuerpflichtigen ſoll die Abgabe nicht auf einmal, ſondern wie bisher 

in zwei Raten entrichtet, und mit Erhebung der erſten Halfte jetzt ſogleich vorge⸗ 
ſchritten werden. f 
Die Steuer⸗Beitrags⸗Saͤtze bleiben den letzten Jahren gleich, nehmlich: 

von 40 bis einſchl. 8317 Na ſteuerbarem Einkommn, 1 von Hundert 
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Reklamationen ſolcher Steuerpflichtigen, welche ſich zu hoch beſteuert halten, 
Pönnen nur dann berückſichtigt werden, wenn fie nach erfolgter Einzahlung der er⸗ 
wähnten erſten Hälfte der Steuer pro 1838 angebracht werden. 

Danzig, den 8. Januar 1838. „ 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


* 


Jahres ⸗ ver cht von 16 3 7. 
u: Am Schluſſe des Jahres 1836. waren Behand 1.0.2 2 2... 468. 
Im Jahre 2837 wurden aufgenommen er e, . Wae BO 


Pa REITER EN 
Summa 3700 


: En laſſen ſind * 0 3 8 2 n . „ * 2905 


Geſterben innerhalb 46 Stunden TF8 a 
ih längerer Zeit 303 372 3277 
— — ͤ .»¾—a.. — 


i Sebliebener Bettand am 31. Dezember 13j33 333 423 


Von den aufgenommenen ER waren: 
Innerliche V2 
lee a 916 
Geiſteskranke 77... ah 2 
Epileptiſche * „ “ . Per 0 he 2 a} * * * . 28 
Fratze. n 


Venere ET, 


a Summa 3235 
Die Aufnahme⸗Zahl war im Jahre 1836. N TE EEE 2 
Es find. alſo in dieſem Jahre mehr aufgenommen re a 


Die Zahl der in der Bade⸗Anſtalt des Lnzareths für di Nenn ken 
deſſelben Aereirkken kalten, e ep Tropf: 1 und Arz⸗ 
neilichen Bäder war er en EEE 7285 


In der Apokheke des ealareths wurden fuͤr 2 wa en in der 


Auſtald Arzuei⸗Portionen angefertigt . ee RE 


Sur die Kranken auſſerhalb der Auſtalt eib ee 

. g Se Summa 98299 
Am hertigen Tage befinden ſich in der Anſtaſt. 507 Rrante 
Hierzu vom Auf waͤrter⸗ und Dienſtperſonal U — 5 Perſonen 


Folglich zur Verpflegung, > 563 Perſonen 
Bei der gegenwaͤrtigen Kaͤlte müſſen wir beſorgen, die Zahl der Kranken in 


den na ſten⸗ Tagen noch ſteigen zu ſehen 


Danzig, den 11. Januar 1838. 
Die Vorſteher des ſtadtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Socking. Drewcke. 
3. Die Anlieferung der Ratural⸗Vekleidungen fuͤr die Chauſſce.Waͤrter meines 
Aufſichts Bezirks, ſoll im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden über 


> laſſen werden. 


Die Bedingungen ſind bei dem- „Unfergeichneten einzuſehen, und erfolgt dit 
Eröffnung der Subnnſſio⸗ ionen am 24. Januar Vormittags 10 uhr. 
Dunitz⸗ den 12. Januer 1833. 
Der Wegebaumeiſter Hartwig. 


\ 
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4. Der Stahlſchmidt Wierezinski zu Kohlbude beabſichtigt einen neuen Eifen⸗ 
und Stahlhammer auf der Radaune bei der Puſtkomie Natoken anzulegen.“ 

Solcher hat 2 Warerräder und 2 Gerinne. Die Gefallhöhe beträge bei dem. 
Fachbaum der Hammerſchleuſe 4 Fuß 9 Zoll und bei der Freiſchleuſe 2 Fuß 6 Zol, 
die hoͤchſte Waſſeranſtauung iſt 10 Faß 10 Zoll. ar 

Dieſe Muͤhlenanlage wird nach den Beſtimmungen des Allerhöchß en Edikts von 
28. October 1810 hiedurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. Etmanige begrün · 
dete Einwendungen find binnen 8 Wochen hier anzumelden; noch Ablauf dieſer Praͤ⸗ 
eluſio⸗Friſt wird der kandesterrliche Conſens zu der Hammer ⸗Aulage erthelft. 

Aheinfeldt, den 50, Dezember 1837. 

f Der Landrath des Carthauſer Kreiſes. 
v. Kleiſt. 


5. Wegen Mangel an aufgearbeiteten Brennhsͤlzern fallt der auf den 26. d. 
M. bier anſtehende Holzverkaufs⸗Termin aus und werden erſt zum 9. Februar d. J. 
hinreichend Hölzer vorhanden ſein. . 
Olbia, den 11. Jannar 1838. 

Der Königliche. Oberförſter Sritſche. 
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AVERT ISS E ME NT. 


6. Dir Medizin ⸗Apetötker Joh. Gottfried Stange in Thier gardt und deſſen 
derlobee Brant Friederike Amalie Roſenkranz aus Elding haben miteelſt gerichtli⸗ 
chen Vertrages vom 27. Nevember d. J. während der von ihnen einzuzehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes ausgeſchloſſen, welches hiedurch 
ins allgemein en Kenntuſß gebracht wird. 8 er 
Maritnburg, den 28. Dezember 1837. f 5 
Rönigl. Preußiſches Landgericht. 
—— 
f . d N RAN, * 


7. Den 11. d. M. 121 Uhr Mittags entſchlief unſer geliebte und uns unvergeßliche 

Gatte und Vater, der Koͤnigl. Oeconomir⸗Commiſfarius Ploſchnitzki, an Stein⸗ 
ſchmerzen in einem Alter von 62 Jahren. Diefen fo harten und ſchmerzlichen Bin“ 
bat melden wir nahen und fernen Verwan'ten und Freunden zur ſtillen Theilnahme. 

Danzig, den 14. Januar 1838. Die hinterbliebene Wittwe, a 

ö 5 Tochter und Stieftochter. 
— —— ———— 
= z Anzeigen. 3 
Vom 8. bis 12. Ja suar 1838 ſind folgende Briefe retour gekommen , 
1) Hanau a Salfeldt. 2) v. Czarnezki a Frankfurth g. O. 3) Pretow stp. a 


Pintſchlen. 4) Dietzen a Thorn. 5) Ziegen a Berlin. 6) Schulz © Hamburg. 


7) Krauſe a Raths ſtude. 8) Hirſchberg ea Zuin. 9) ‚Neumann a Garnſee mit 
8 a i (1) ; x 2 


u \ 8 


1 Ag Kaſſenanw. 10) Weſtphal a Stolp nebſt 1 Pad in Papier V. & F. 62 
a - 


12 Z 11) Zygrymuß a Gozeda. 
F ) ti. Preuß. Ober » Poft - Amt. 


| Ausverkauf eines Tuchlagers. 
8. Das Tuchlager des verflorbenen Kaufmanns J. G. Döring auf dem 
zten Damm NZ 1423. an der Ecke der Johannisgaſſe, ſoll Behufs der Reguli⸗ 
rung der Nachlaßmaſſe ausverkauft werden. Daſſelbe iſt auf das Vollſtaͤndigſte in 
allen Farben und Gattungen ſortirt; auch befindet ſich in demſelben noch eine Par⸗ 
thie der ſogenannten Stuhlwaare. Dieſe Tuche ſind außerordentlich würdig gear⸗ 
beitet und zeichnen ſich durch ihre Staͤrke aus. Da dieſes Lager unbedingt geräumt 
werden muß, fo find die Preiſe ſehr bedeutend herabgeſetzt worden, woven ſich jeder 
reſp. Käufer überzeugen wird. f f N 
Zugleich werden alle diejenigen, welche noch Zahlungen an die gedachte Hand⸗ 
lung zu leiſten haben, aufgefordert, den ſchuldigen Saldo innerhalb 8 Wochen an 
den Disponenten der Handlung, Herrn B. Clemert abzutragen, widrigenfalls zur 
Klage geſchritten werden muß. ö ; 
Danzig, den 13. Januar 1838. Die Bevollmächtigten der Wittwe 
; und Erben des veritorbenen Kaufmanns 
Yet x Johann Gottlied Döring. 
9. Für meine Kinder wünſche ich einen Hauslehrer, einen Candidaten der 
Theologie, der naͤchſt den übrigen Wiſſenſchaften auch in der franzoͤſiſchen Sprache 
nnd Clapierſpielen gruͤndlich unterrichtet. Hierauf Reſlectirende belieben ſich recht 


bald bei mir zu melden. Nehring v. Szerdaheliy, 
Gutsbeſitzer auf Rinkowken bei n 
10. Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen iſt ein in Schidlitz belegenes niedliches 


Haus mit Garten billig zu verkaufen. Nachricht Fleiſchergaſſe W 98. 
* Schdte Putzmacherinnen koͤnnen placirt werden bei 8 

M. Loͤwenſtein, Lanagaffe. 
12. Das Haus Heil. Geiſtthor r 954. mit 6 Studen, 3 gewoͤlbten Kellern, 
2 Kuchen, Boden, in ſehr gutem Zuſtande, ſteht aus freier Hand iu verkaufen. 
Die näheren Bedingungen ertheilt der Herr Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Boſchke, Lanz 
genmarkt M 418. f 
—— ———— — ——— — —ä— — an ne 

Vermietungen. 

14. Hundegaſſe AZ 315. iſt die aptirte Saalgelegenheit, beſtehend aus einem 
Saal, Vorhaus und Gegenſtube, nebſt Küche, Hinterſtude und Apartement, Boden 
kammer, laufendem Waſſer, Holz und G müſekeller, zu Oſtern an anfaͤndige ruhi⸗ 
ge Bewohner zu vermiethen. Das Rehere beim Cigenthimer Katſch. 
15 Pfefferſtadt N 140. iſt eine freundliche Stube, wenn es verlangt wird 
auch zwei, an einzelne Herren oder Damen mit oder ohne Meubeln zu bermiethen, 
gleich oder Oſtern rechter Zeit zu beziehen; des Zinſes wegen daſelbſt. a 


rg 


16. Breitgaſſe W 1057. b. find Unter⸗ und mehrere Stuben, Küche, Keller 
ie. zu vermiethen, und koͤnnen gleich oder Ditern bezogen werden. Raͤheres daſelbſt 
eine Treppe hoch. a f 
* Baumgariſchegaſſe W 1114. iſt eine Oberwohnung und Stall zu dermie⸗ 
then. Zu erfragen Scluſſeldamm AZ 1142. 5 
18. Eine in vollem Betriebe ſtehende Rahrungsſtelle mit vollſtändigen Utenſi⸗ 
lien, heizdarem Hausraum, und allen üdrigen Bequewlichkeiten, iſt veraͤnderungshal⸗ 
ver zu Oßern zu vermiethen. Nähere Nachricht Mattenbaden N 274. 
— ——— 

A u e n. 


19. Dienſtag, den 23. Januar 1838 Vormittags 10 uhr, werden die Mäfter 
Richter und Meyer im Speicher „die eberne Schlange“ in der Münchengaſſe, von 

der Hopfengaſſe kommend linker Hand gelegen, an den Meiſtbtetenden gegen baare 
Zahlung in oͤffentlicher Auction verſteuert verkaufen: 


Einige Faͤſſer Marylaͤnder Tabacksblaͤtter und 

einige Faͤſſer Virginy⸗Tabackoͤblaͤtter. 

Sachen ii derkanfen in Danz is. 
mobilia oder beweglich Sachen. 


20 Sardellen, Edamer Kaͤſe, Palmwachslichte, 


kandirten Ingber, alle gangdaren Sorten Rauchtabacke aus den beſten Za- 
briken, vorzuͤglich preiswürdige Caffees (worunter auch Mocca), ſo wie alle andern 
Gewürtzwaaren empfiehlt zu billigen Preiſen 5. G. Kliewer, 

Aten Damm W 1287. 


21. Mein Lager von Chocoladen und Cacao⸗Fa⸗ 
brikaten, aus der Fabrik des Koͤnigl Hoflieferanten T. Hildebrand in Berlin, aus 
30 Gattungen beſtehend, zu ben Preiſen von 712 Sgr. an pr. Berliner Pfund, für 
feine Gewürz Chocplade dis zu 25 Sgr. fuͤr die feinſte Praͤſent⸗Chocolade, em⸗ 
pfehle ich zur geneigten Beachtung. a 8 
Ausführliche Preis⸗Courance ſind jederzeit zu haben. Bei Abnahme mehrer 


Pfunde bewillige ich einen verhaͤltnißmaͤßigen Rabatt. S. G. Kliewer, 
i en Damm W 1287. 
22. Nach aufgenommener Invertur habe ich mehrere in meinem Lager ſich bes 


findende Waaren im Preiſe herabgeſetzt, und beſonders billig empfehle ich eine 
Quantität Wollenwaaren aller Art, echte dunkle und helle Ginghams, dunkle und 
helle Gatrune, worunter auch echte 54 br. franzoſiſche, Mouſſeline und Battiſte, 
verſchiedene Umſchlage⸗Tuͤcher und noch mehrere andere nicht hier denannte Gegen⸗ 
ſtaͤnde. F. L. Fiſchel, Langgaſſe W 401. 


au Re ern 


2 * "oma 


Anderm: Alaun, Anies, Antimonium, Asbest, Bimstein, Bittersalz, Hasser. 
und Sächs. Blaue, als OC, FC, FFC, FFFÜ, OE, ME, Blauholz, Blaustein, 


Bleierz, gem. u. Spanisch., Bleifedern, div. Sorten Bleiweisse, Bleizucker, 


* 


Borax, Braunroth, Cobalt, Cacao, Caliaturholz, Camphor, Canariensaamen, 
Chlorkalk, Chromsauret Kali, Cremserwelss, Cryst. Tartari,’ Carmin, Curacao- 
Schaalen, Curcuma, gebr. Elfenbein, grüne u. gelbe Erde, Feigen, Fernam- 
but, Plintensteine, Calipot, Gallus, Gelbholz, Glaubersalz, Grünspan, Gy Copal, 
Arabicum, Senegal, Elasticum u. Traganzi, Span. Hopfen, Island. Moos, 
Korkstöpsel div. Borten, Korkholz, Dän, Kreide, Kümmel, Lavendelblumen, 
güsse u, bittere Mandeln, Magnesia, Nachtlichte in Schachteln, Obladen, div. 
Sorten Ocker, äther, Oele, Provenceröl, Mohnöl, Orlean, ‚Paradieskörner, 
weisser u. langer Pfeffer, Pfirsichkerne, Pommerangenschaalen, kl. Pomme- 
ranzen, Quercitron, Rechenstifte, Rhabarber, Röthstein, echter Jamaica-Rum; 
Russ in Packeten, Safran, Salmiac, Salzsäure, Schwefelsäure, Vitriolölu. Schei- 
dewasser, Herbst- u. Sommer-Rötbe, Schinack, Sassaparille, Schellack, Schwefel, 
Schweſelblumen, Sennesblätter , Siegelläck, Span. Salt, Soda, Sternanies, Stuhl- 
rohr, Terpentin u. Terpentinöl, Tripel, Umbraun, Vanille, Visethelz, grüner 
u. weisser Vitriol, gelbes u. weisses Wachs, Waschblau, Weinstein, Wieinstein- 
säure, weiss. Zimmt, f. Holl. Canehl, Zittwersaamen, Zündhölzchen in Etuis, 
und alle Sorten Malerwaaren, zu möglichst billigen Preisen in grösseren und 
kleineren Quantitäten. ; B eruhard Braune, 
Brodtbätikengasse No. 712., der Börse gegenüber. 


24. Eine Parthie altes Bauholz in beliebigen Quantitäten, iſt zum Verkauf 


sten Steindamm N 333. beim Zimmermeiſter Barnick. 


ER, Es find ganz ante Montauer Pflaumen die halbe Bütte zu 3 Sgr., und 


recht gute Montauer Hirſegrütze zu billigen Preiſen in der Tobiasgaſſe NZ 1861. 
zu haden ET 
26. Mehrere hundert der neueſten Damenmaͤntel 
in Seide, feinem Tuche, Thybet und in allen habenden Wollenzeugen, wie auch 
Schuppenpelze, Schlafpelze, Herrenmaͤntel und Wintermützen werden zu anffallend 
billigen Preisen verkauft bei.: Wolf Goldſtein, 
N Langgaſſe, das ate Heus von der Gerlachſchen Galant.-Hendl. 
27. e Eine Parthie franzoͤſiſche Mouſſeline, Jaconets, und zu Bälle paſſende 
Flor⸗Roben, welche ich bei der Inventur auf die Hälfte des Koſtenpreiſes herunter ⸗ 
geſetz, offerirt 5 M. Loͤwenſtein, Langgaſſe. 

25 f Inemobilla oder unbewegliche Sachen. 
28. Dienſtag, den 23. Januar d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe verſteigert und Abends 6 Uhr dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: das 


1 


1 
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23. Von meinem Drogonerie. und Farbewaaren-Lager empfehle ich unter 


dem Herrn Stuhlmachermeiſter Kuſter zugehsrige Grundſtück i der Heil. Beifigafle 
unter der Servis⸗M 941. und M 67. des Hyporhekendus. Ein Theil der 
Kaufgelder kann auf dem Grundſtuück ſtehen bleidenz die näheren Bedingungen nebſt 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen täglich im Auctions⸗Burcan eingeſehen werden. 


— — —t—ᷣ„—- 


Sachen zu verkaufen autzerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Gachen. 


29. Das den Jatzkeſchen Minorennen gehoͤrige WM 13, B. im Dorfe Möbel 
hefegene, 3 Morgen 30 UR. culm. enthaltene Grundſtück mit der darauf Nezenden 
Kathe und Stall, gericht auf 620 AA 6 Sgr. 8 8, abgeſchaͤtzt, ſoll in dem an 
Ort und Stelle 8 
i den 14. Marz f. Nachmittags 3 uhr 
guſtehenden Termine im Wege der nothwendigen Sub haſtsston verkauft werden 
Der Hypothekenſchein und die Taxe find beim Juſtiziar einzuſehen. 
Danzig, den 7. Dezember 1837. a 


Das Patrimonial⸗Gericht Nobel. 


Mothwendiger Verkauf) 


30. Das den Erben der Michael und marie geb. Krebs Mengeſchen Eheleute 
zugehorige Grundſtuͤck Lit. A. XL 54., adgeſchaͤßt auf 130 H 1 Sgr. 8 &, 
ſoll in dem im Stadtgericht auf i 5 
den 14. März 1338 Vormittags 10 Uhr 2 

vor dem Depufirten Herrn Stadtgerichts Rath Lepfius anberaumten Termine an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 5 : 

Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgericht ⸗ Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. a i 
a Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die unbekannten Erben der Ma- 
ria und Michael Mengeſchen Eheleute, des Gottlieb Jepp, der Louiſe und Carl 
Berrmannſchen Eheleute, der Wittwe des Michael Merz rer Che und der Witt 
we des Carl Zerrmann ter Che, hiedurch oͤffentlich vorgeladen. f 

Elbing, den 10. November 18337. . 2 


Königl. Preutz. Stadtgericht. 


(Nothwendiger Verkauf.) f 


a. Die ideelle Haͤlfte des hieſeldſt sub NE 144. belegenen Klingenbere 
fen Grundſlücks, abgeſchaͤtzt auf 74 e 15 Sgr., zufolge der uebſt Hppotheken⸗ 
Schein und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxt, ſoll 

am 15 Februar 1838 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtscelle ſuphaſtirt werden. 5 


Bönigl. Preuß. Land. und Stadtgericht zu Tiegenhoff. 


5 2 


‚Edicetal, Eitatiom 


32. Auf den Antrag des hieſigen Kornmeflers Peter Kienaft wird hiewit 
das verloren gegangene Hypotheken⸗Dokument, beſtehend in einem Erbvergleich vem 
6. Januar 1801 nebſt Rekognitiensſchein vom 1. Mai 1301 über die für Michael 
Marquardt und Marie Marquardt, zuſammen mit 400 Auf auf dem hieſi⸗ 
gen Grundſtücke A. V. 17. eingetragenen Vatertheile Behufs deſſen Amortiſation 
oͤffentlich aufgeboten. i ; 

Es werden Alle und Jede welche dies Dokument in Händen haben, oder da⸗ 
ran, fo wie an die daraus ſich herſchreibende Forderung, als Cigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien oder Pfand⸗Inhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem 
zur Angabe und Rechtfertigung derſelben auf den 

= 14. Februar 1838 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Ald recht im Stadtgericht anbe. 
raumten Termine entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen in Ermangelung von Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Senger, Stoͤr⸗ 
mer, Scheller und Schlemm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, die et⸗ 
s wa in Händen haben den Dokumente mitzubringen und ihre Anſprüche gehoͤrig aus⸗ 
u u ren. 1 N " 
anf 2 Fall ihres Ausbleibens werden ſie mit allen etwanigen Anſprüchen und 
Berechtigungen an das aufgerufene Dokument und auf die darauf zu gründende 
orderung für immer ausgeſchloſſen und das Dokument ſelbſt für amortiſirt und 
Wach für werthlos erklaͤrt werden. 

Elbing, den 30. September 1837. 

Königl. Preuß Stadtgericht. 


Getreide⸗Markt⸗ preis, den 12. Januar 1838. 


0 —ÜG1nB55 — QQ ne 
Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer | Erbfen. 
pro Schfl. pro Schfl. pro Schfl. pro Schfl. pro Schfl. 
Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. ; Sgr. 
462 35 224 16 32 


